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Die Verhandlungen in Brest-Litowsß.
Die russische Regierung und die Ukraine.
Brest.Litowsk, 12. Jan . (W. B .) Zu Beginn der heu¬

tigen Plenarsitzung gab der Vorsitzende Graf Czernin fol¬
gende Erklärung ab:

Wir erkennen die ukrainische Delegation als selbständige
Delegation und als bevollmächtigte Vertretung der selbstän¬
digen ukrainischen Volksrepublik an. Die formelle Aner¬
kennung der ukminischen Volksrepublik als selbständiger
Staat durch die vier verbündeten Mächte bleibt dem Frte»
densvertrag Vorbehalten.

Trotzkij gab eine Erklärung ab, wonach es keinen Raum
zu Konflikten zwischen der Ukraine und Ruhland gebe. Es
könne keinen Zweifel geben, dah der Prozeß der Selbstbe¬
stimmung der Ukraine in den geopraphrfchen Grenzen und
in bert staatlichen Formen, die dem Willen des ukrainischen
Staates entsprechen, seine Vollendung finden wird. In
Anbetracht des Vorstehenden und in Uebereinstimmungmit
der in der Sitzung vom 10. Januar abgegebenen Erklärung
sieht die russische Delegation keinerlei Hindernisse für eine
selbständige Teilnahme der Delegation des Generalsekre-
tariats an den Fviedensverhandlungen.

Der ukrainische Staatssekretär Holubowytsch erklärte hier¬
auf, die Delegation der vier verbündeten Mächte zur Kennt¬
nis zu nehmen. Auf Grund derselben werde feine Dele¬
gation an den Friedensverhandlungen teilnchmen.

Trotzkij erwiderte hierauf, das die Bedingungen des Waf¬
fenstillstand so erirages keine Beschränkung für die Aeußerung
der Meinung der Bürger der russischen Republik oder ihrer
regierendien oder leitenden Kreise enthalten oder enthalten
könnten. ‘fl

Staatssekretär von Kühlmann (teilte zu den Bemerkungen
des Vorsitzenden der russischen Delegation fest, dah die
Nichteinmischung in die russischen Verhältnisse ein feststehen¬
der Grundsatz der deutschen Regierung sei, der oder natür¬
lich! volle Gegenseitigkeit erheische.

Herr Trotzkij entgegnete, die Parteien , die der russischen
Regierung angehören, würden es als einen Schritt vor¬
wärts anerkennen̂, wenn die deutsche Regierung ftefy frei und
offenherzig übler ihre Ansichten bezüglich der inneren Ver¬
hältnisse Rußlands ausspreche, insofern sie dies für not¬
wendig erachten würde.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

Der Kronprinz, Hindenburg und
Ludendorff

sind am Samstag in Berlin eingetroffen. Am Sonntag vor¬
mittag wurden dieselben vom Kaiser empfangen. Mch der
Reichskanzler hielt dem Kaiser einen Vortrag. Nachmittags
fanden Besprechungen mit der Obersten Heeresleitung und
dem Reichskanzler Grafen Hertling statt. Das Ergebnis
dieser Konferenzen wird morgen Gegenstand gemeinsamen
Vortrags beim Kaiser bilden, an dem alle beteiligten Per¬
sonen teilnehmen werden. Ein Kronrat im eigentlichen
Sinne wird diese Besprechung nicht sein, da nicht alle
Staatsminister an ihr teilnehmen. Trotzdem kommt dieser
Beratung beim Kaiser große Bedeutung zu, und die frei-
konservative „Post " sagt, es könne keinem Zweifel unter¬
liegen, daß sich diese Beratungen aus die östliche Friedens-
srage bezögen. Die „Kreuzzeitung" schreibt: Wir glauben
sagen zu können, daß nach unserer Kenntnis der Dinge die
Reichsleitung sich in diesen Tagen in der Tat vor Ent¬
scheidungen gestellt sieht, die für den ganzen weiteren Ver¬
lauf und Ausgang des Krieges von höchster Bedeutung fein
werden.

Die Reden Lloyd Georgesu.Wilsons.
Italien will eine gemeinsame Erklärung.
Lugano, 13. Jan . Die italienische Regierung trat gestern

zu zwei Sitzungen, am vormittag und am nachmittag, zu¬
sammen, um sich mit dier Begrenzung der italienischen An¬
sprüche durch die letzten Reden Lloyd Georges und Wilsons
auseinanderzusetzen, und sie wird , wie die offizielle Presse
klar erkennen läßt, bei den Verbündeten beantragen, eine
gemeinsame Erklärung über die Kriegsziele des Verbandes
zu erlassen. Die Erregung über die Begrenzung der italie¬
nischen Ansprüche durch die beiden führenden angelsäch¬
sischen Staatsmänner zittert auch! heute in der italienischen

Presse noch, und die Consulta sieht keinen anderen Weg, daß
die Ansprüche Italiens von den eigenen Verbündeten in
bindender Form anerkannt werden, als die Ausarbeitung
einer neuen gemeinsamen Friedensprogramms unter direkter
Teilnahme Italiens . Man fühlt in Italien , daß der Krieg
nicht nur ins Stadium der Liquidation getreten ist, sondern,
daß die Friedensoerhandlungen zwischen beiden Gruppen
praktisch schon begonnen haben, und zwar nicht durch die
Zusammenkünftevon Brest-Litowsk, sondern auch durch die
ununterbrochen sich folgenden öffentlichen Kriegszielerklärun-
gen der beiderseitigen führenden Staatsmänner . Besonders
schwer ist in Italien nun die Sorge darüber, dah Oester¬
reich-Ungarn nicht nur ungeschwächt, sondern durch Annahme
der österreichisch-polnischen Lösung vergrößert und durch
eine innere Neuordnung gestärkt aus dem Krieg hervorgeht,
fodaß der italienische Ruf irach Zertrümmerung Oesterreichs
ungehört bleibt und Italien weniger nachgiebige Rachbam
hüben wird als bisher. Deshalb hat Italien dm beiden
angelsächsischenStaatsmännern ihre freundlichen Worte, wo¬
mit sie Oesterreich-Ungarn umwarben, sehr übel genommen.

Großes Hauptquartier, 13. Januar.
(W. B.) Amüich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl

Oestlich und nordöstlichr <*n ArmentiLres lowre in der
Gegend von Lens war die englische Artillerietätigkelt tags-
über rege; auch in dm anderen Abschnitten lebte sie vor¬
übergehend aus.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
An vielm Stellen der Front Artilleriekampf. Stärkere

französische Abteilungm, die' nördlich von Reims , in Äer
Champagne und nordöstlich von Avocourt zur Erkundung
vorstiehen, wurden im Nahkampf zurückgeworfen. Südwest¬
lich von Ornes brachte ein eigenes Unternehmen Gefangene
ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Ans den östlichen Maashöhen und in dm mittleren Vo>

gesen zeitwellig erhöhte Feuertätigkeit.

In zahlreichen Lustkämpfenwurden gestern sechs feind¬
liche Flugzeuge und drei Fesselballone abgeschossm.

Östlicher Kriegsschauplatz.
fikichts Neues.

Mazedonisch « Front
«nd

Italienische Front.
Die Lage fft unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister:  Ludendorsf.

Wiener Gcncralstavsvencht vom 13.Jan.
Wien, 13. Jan . (W . B.) Amüich wird verlautbart:
Beiderseits der Brmt « nahm das Artilleriefeuer vor-

übergehend an Stärke zu.
Der Chef des Senerakslades.

Der Seekrieg.
Der Untergang des Lazarettschiffes „Rewa".

Berlin, 13. Jan . (W. B. Amüich.) Am 9. Januar hat
die englische Grohsunkmstation Pokdhu folgende Nachricht
verbreitet:

„Eine andere abscheuliche Gewalttat deutscherU-Boote,
die wiedemm die Unzuverkäffigkeit dmtscher amtlicher Ga¬
rantien darlegt, ereignete sich etwa um Mitternacht am Frei¬
tag dm 4. Januar als das britische Lazarettschiff„Rewa",
von Gibraltar heimwärts fahrend mit Verwundeten an
Bord , ohne Warnung torpediert und im Bristol-Kanal ver¬
senkt wurde. Me Verwundeten wurden gerettet, doch wer¬
den drei Laskarm vermißt. „Rewa " führte alle Lichter und
die durch die Haager Kmwention geforderten Abzeichen. Die
Admiralität teilt amüich mit, dah das Schiff nicht in der
sogenannten Sperrzone war und gewesen ist, die in der
Bekanntmachung der deuisichen Regierung vom 29. Ja¬
nuar 1917 bezeichnet wurde."

Da diese Mittellung eine amüiche Erklämng der britischen
Admiralität enthält, wird von amtlicher deutscher Stelle hier¬

zu erklärt, daß das Lazarettschiff, wie inzwischen festgestellt
worden ist, nicht von einem deutschenU-Boot torpediert wor.
den ist. Vielmehr besteht die hohe Wahrscheinlichkeit, daß
es auf eine vor kurzem im Bristol-Kanal von uns gelegte
Minensperre gelaufen ist.

Daß die deutsche Regierung keinerlei Gewähr für btc
Sicherheit der Schiffahrt gegen Minen innerhalb der Sperr¬
gebiete übernommen hat, dürfte hinlänglich bekannt sein.

Der Charakter der englischen Ausstreuungen kmnzeichnet
sich hiernach von selbst.

Amsterdam. 12. Jan . (W. B .) Im Jahre 1917 sind
infolge von Kriegsunfällen 43 niederländische Fischerfahr¬
zeuge v«rloren gegangen. Dabei sind hundert Menschen
umgekommen.

Die seindttchen Luftangriffe im
Dezember.

Berlin. 12. Jam. (W . B . Amtlich.) Im Dezember
unternahm der Gegner 13 Luftangriffe auf das deutsche
Heimalgebiel. Sechs Angriffe galten dem lothringisch-
luremburgischen Industriegebiet , sieben Angriffe der Stadt
Freiburg sowie andereg Städten in Baden , den Städten
Mannheim. Saarbrücken und Zweibrücken. Bis auf eine
Betriebsstörung, die durch ein Bombentreffer in die Gas¬
leitung eines Eisenwerkes verursacht wurde, war das Er¬
gebnis der Angriffe bedeutungslos ; der Schaden an pri¬
vatem Eigentum wa'r' rm ganzen gering. Durch die An¬
griffe wurden sieben Personen getötet, 31 verletzt, da¬
runter französische Kriegsgefangene. Ein feindliches Flug¬
zeug wurde innerhalb des deutschen Heimatgebietes, ein
anderes jenseits der Linien abgeschossen.

Amerika.
Washington. 12, Jan . (W. B .) Das Repräsentanten¬

haus hat die Gesetzesvorlage zur Einfühmng des Frauen-
stimmrechtes mit 272 gegen 136 Stimmen angenommen.

Cokalnacl)ricl)ten.
mr  Mangel an elektrischer Kraft infolge Betriebsstörung
des Werkes zwingt uns , unseren Lesern heute nur
zwei Seiten statt der beabsichtigten vier bieten zu können,
und bitten wir dieses nicht durch uns verschuldete Vor¬
kommnis entschuldigenzu wollen.

* Königstein. 13. Jan . Das Eiserne Kreuz 2. Kl.
wurde verliehen dem Wachtmeister Christoph Müller und
dem Eefr. Martin Raufenbarth , welcher in einem Fuß¬
artillerie-Regiment gegenwärtig an den Kämpfen im Westen
teilnimmt.

* Zum Besten der Lazarettinsassen gab gestern abend
im Hotel Procaskq der 'Zitherkranz Franksurt-Bockenheim
(Dirigent Herr Metzker) ein schönes Konzert, dar sich
eines außerordenüich zahlreichen Besuches erfreute. Der
Apell an die Opserwilligkeit hatte — wie hier stets —
auch dieser Veranstaltung den erstrebten Erfolg vergönnt.
Diesem finanzieüen Ergebnis steht das Dargebotene gleich¬
falls nicht nach. Das Programm hatte jeder Geschmacks¬
richtung Rechnung getragen. In harmonisch übereinstim-
mendem und lieblich klingenden Spiel wurden die einzel-
nen Stücke vorgetragen. Ohr und Herz wurden restlos
befriedigt. Besondere gefielen der Solo -Vortrag des Herrn
Oelerich und die Lieder zur Laute des Herrn Stöhr . Die
kleine Tochter des Mitgliedes Schmitt sprach temperament¬
voll zwei passende Gedichte „Anklage an England « und
„Unser Friede", die gute Aufnahme fanden. Zum Schluff«
des Konzerts dankte das Mitglied Blum den Zuhörern
für die erwiesene Anerkennung und gab wohl zu aller
Freude kund, dah uns der Zitherkranz im Sommer noch¬
mals Gelegenheit geben wird, sich an seinen Leistungen zu
erfreuen. Er wird sich dann mit unserer Sängervereinigung
zusammensinden, um gemeinsam ein Konzert zu einem
ähnlichen guten Zweck zu veranstalten. Der Zitherkranz
aber, der sich bereits vielfach Ehren- und andere Preise
erwarb, kann sein gestriges Auftreten als weiteren Erfolg
buchen.

* Ein rechter Wintersonntag war der gestrige Tag.
Das sich dem Auge des Wanderers darbietende Winter¬
landschaftsbild ist ein überaus prächtiges; eine dichte
Schneedecke hüllt zu des Landwirs Freude und Zufrieden-



heit die junge Saat recht warm ein. Wer gestern irgend
konnte, nutzte den Tag zum Rodeln, Skiläufen oder gar
zu einer Schlittenpartie aus . Geklagt wird nur , daß ent¬
gegen aller Polizeiverbote es nicht unterlassen wird , in
den Straßen des inneren Stadtberings zu rodeln. Ge¬
legenheit zur Ausübung dieses Wintersports bietet stch doch
reichlich in den Straßen der äußeren Stadtteile . Mehrere,
wenn euch nur leichtere Unfälle zwangen di» Polizei zum
Einschreiten. Die Polizeibeamten sind die letzten, welche
die Freude am gesunden Rodelsport unterbinden wollen,
aber man bedenke, daß sie ihren Dienst pflichtgetreu aus¬
führen müssen, und deshalb befolge man ihre Anweisungen.

* Aus den neuesten amtl. Verlustlisten: Vizefeldwebel
Georg wöhngen-Königstein, l. verw., Karl Bätz-Münster.
gefallen, Ernst Welk-Hofheim. vermißt, Karl König-Neuen-
Hain, gefallen.

* Der Höchstpreis für weißen und farbigen Kandis
zucker bei Abgabe an den Verbraucher (Kleinhandelspreis)
beträgt 55 H für das Pfund.

von nah und fern.
Gonzenheim (bei Homburg v. d. H.), 13. Jan . Bürger-

meister Kiffelstein von hier wurde zum Juftizrat ernannt.
Zeilsheim, 13. Jan . Der 16jährige Arbeiter Josef

Stork von hier geriet in einer Frankfurter Fabrik in das
Räderwerk einer Maschine und wurde dabei so schwer
verletzt, daß er nach kurzer Zeit verstarb.

Frankfurt, 13. Jan . Di« hiesige Strafkammer verur¬
teilte den Kaufmann Karl Scharfer zu S Jahren und den
Kaufmann Ernst Langer zu 2 Jahren Gefängnis . Sie
hatten bekanntlich vor einiger Zeit hier Sand statt Pfeffer
verkauft und viele Taufende Mark erbeutet. 120 000 M
waren bereits auf ihr Konto eingezahlt, konnnten aber
noch rechtzeitig beschlagnahmt worden. — Ein hiesige,
Pärchen, da, nach Obrrhessen eine Diebstahls reise unter-
nommen und dabei in Pohlgönr 22 Hühner gestohlen
und abgeschlachtet hatte, wurde auf dem Bahnhof Butz¬
bach abgefaßt und verhaftet.

Wiesbaden, 11. Jan . „Die Sau im Bett !' Ein selbst
gemästetes Schwein hatte die Frau Elisabeth Kaiser in Bieb¬
rich über den Höchstpreis an den Metzgermerster Albert Klein
dortselbst verkauft. Dieser schlachtete das Tier, ohne die
Schlachtung anzumelden. Die Polizei bekam aber Wind
davon und nahm deshalb bei Kl. eine Haussuchung vor die
anfänglich resultatlos verlief. Erst als der Beamte sich im
Schlafzimmer das Bett des Metzgermeisters etwas näher cm-
fah,̂ gewahrte er zu feinem großen Erstaunen die geschlach¬
tete« au im Bett! Die Eingeweide fehlten, aber ein Ochsenkopf
und andere Fleischteile, die auf andere Echeimschlachtungen
hrmmesen, lagen neben ihr. Die Schöffen verurteilten heute
wegen dieser Verfehlungen gegen die Kriegsgesetze Frau K
zu -mer Geldstrafe von 140 Mark, der Metzgermeister er¬
hielt eine solche von 280 Mark.

Diez, 10. Jan . Den NachforschunKen der hiesigen Poli-
zei ,st es gelungen, das Dunkel des großen Diebstahls bei
ü “ August Lorenz, wo vor einigen Wochen für ca.

M Kleidungsstückeund Seidenstoffe gestohlen ww-
den, zu lichten. In Godesberg a. Rh. ist die Bande , 2

Mit Namen Radmacher, 1 Frau Scheps und ein ge»
wisser Bunden. Möbelträger, ermittelst worden. Der An¬
führer dieser Gesellschaft scheint ein Musketier bei der hie¬
sigen Genesungskompanie Erfatz-Bataillon Reserve-Jnfan-
tene-Regiment 25 zu sein, der in Militärgewahrsam V
nommen wurde. Den größten Teil , der Beute haben die
Einbrecher an eine Firma Lervi in Bonn veräußert.

Gelnhausen, 13. Jan . Im nahen Kassel wurde vor
mehreren Wochen am Hellen Tage die Gemeindekaffeqe-
stöhlen. Der Täter ist jetzt in einem zehnjährigen Kna¬ben ermittelt worden.

(gifterbere, 13. Jan . In einer der letzten Nächte kam
1  ? er *°* e bcs  Dorfes Tremnitz bei Elsterberg zwi-
fchen dem Gendarmeriewachtmeister Strobel aus Elster-
berg und dem Maurer Franz  Brand aus Tremnitz zu

einem Kampfe auf Leben und Tod. Beide wurden er-
heblich durch Schüsse verwundet und mußten in das El¬
sterberger Lazarett gebracht werden. Dort ist inzwischen
der Wilddieb Brand seinen Verletzungen erlegen,' den
Beamten hofft man am Leben erhalten zu können. Brand
hinterläßt eine Witwe mit vier kleinen Kindern.

Dessau, 13. Jan . Der Oberbürgermeister Dr. Ebelinn
ist wegen der gegen seine Geschäftsführung erhobeneg
schweren Vorwürfe  vom Amte zurückgetreten.

Großes Hauptquartier, 14. Januar.
(SB. « .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl

Die Feuertätigkeit blieb tagsüber meist auf Stbrungsfeuer
beschränkt. In einzelnen Abschnitten, besonders beiderseits
von Lens war sie am Abend gesteigert.

Aufklärungsabteilungen drangen südöstlich von Armen-
tieres und nördlich von La Vacquerie in die englischen
Gräben ein und machten Gefangene.

HEe »grupp« Deutscher Kronprin, uud Herzog « brecht.
Abgesehen von erfolgreichen Erkundungsgefechten in

der Gegend von Juvincourt und auf dem Westufer der
Maar verlief der Tag ohne besonderen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nicht» Neu«».

Mazedonische Front.
Westlich vom Ochrida-See . am Dobrepolje und süd-

westlich vom Dojran-See Artillerietätigkeit.
Italienische Front.

Die Lag« ist unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister:  Ludend » rfs.

Dle Tauchboormeldung.
Berlin, .13. Jan . (W. B . Amtlich.) Bei starker Be-

wachung und unter stärkster Gegenwirkung, die vielfach
auch durch feindliche Luftstreitkräfte ausgeübt wurde, ver¬
senkten unsere U-Boot« im Aermel-Kanal und an der
englischen Ostküste fünf größere Dampfer. Die Mehrzahl
der Schiffe war tief beladen und bewaffnet.

Der Chef de» Admiralstab» der Marme.

Brasiliens Eingreifen.
Brasilien! kündigte anläßlich der Versenkung des Schiffes

„Taquary" fein mifttärifches Emgrelfeu in Europa an . Bra¬
silien verfügt über  eine Armee von rund 50000 Mann.

Schnlentlasiene Jngend « nd Schulkinder belr.
Die Verordnung des stello. Generallommandos vom

2. 2. 1916 wonach Personen beiderlei Geschlechts unter 17
Jahren der Aufenthalt auf der Straße und den öffentlichen
Plätzen nach 8 Uhr abends verboten ist, wird trotz wieder¬
holter Warnung nicht beachtet.

Es treiben sich sowohl schulentlassene unter 17 Jahre
alte Personen, als auch schulpstichtige Kinder auf den
Straßen pp. umher und verüben allerlei Unfug.

Das Polizeipsrfonal ist angewiesen,. jede Zuwiderhand,
lung gegen diese Verordnung unnachsichllich zur Anzeige
zu bringen. Während die schulentlassenen Personen per-
söMch bestraft werden, wird bezüglich der Schulkinder das
Strafverfahren gegen deren gesetzlichen Vertreter eingeleitetwerden.

Königstein im Taunus , den 11. Januar 1918.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

£efzte Nachrichten.
Berlin, 14. Jan . Die „Berliner Morgenpost hat mit

großer Bestimmtheit versichern hören, daß der Chef des
Zivilkabinetts von Valentin! nunmehr endgültig zurück-
treten wird.

Im „Berliner Tageblatt « heißt es : Heute Montag nach-
mittag wird voraussichtlich der Reichskanzler den Führern
der Reichstagsparteien über den Inhalt des Ergebnisses
der Beratungen Mitteilung machen. Wie das Blatt weiter
erfährt, sei auch schon der deutsche Gesandte im Haag,
Baron von Rosen, in Berlin eingelroffen. Desgleichen
sei Botschafter Graf Bernstorff nach Berlin berufen worden.

— Nach einer Stockholmer Meldung des „Berliner
Lokalanzeigers« hat der hier eingetroffenen englische Bot¬
schafter Buchanan erklärt, seine Abreise sei ausschließlich
aus Gesundheitsrücksichten erfolgt. Der Botschafter reist
in Begleitung der Militär- und Marine -Delegationen.

Berlin, 14. Jon . Wie dem „Berliner Lokalanzeiger«
aus München berichtet wird ist der bayrische Flieger¬
leutnant Mar Müller bei der Jagdstaffel Böhlke, Ritler
der Ordens Pour le merite , in der Nähe von Cambrai
nach seinem achtunddreißigsten Luftsiege durch einen Flug¬
zeugfehler tödlich verunglückt und so unbesiegt für da»
Vaterland gefallen.

Wien. 12. Jan . (W. T . B. Nichtamtlich). Die Mit¬
glieder des polnischen Regentschaftsrates und Minister¬
präsident Kucharzewski und di« Begleitung sind heute
nachmittag nach Warschau abgereist.

Explosion in einem englischen Bergwerk.
In dem Bergwerk Halmerend erfolgte eine Erplosion.

Bisher sind 100 Leichen geborgen. 140 Menschen sind
noch in den Schächten eingeschlossen. Es ist geringe
Hoffnung vorhanden, daß sie gerettet werden können.

«leine Chronik.
* Vorsicht beim Ankauf von Schweinen. Anrtlick) wird

darauf aufmerksam gemacht, daß der Ankauf eines Schwei¬
nes (Ferkels oder Springers ) nicht mehr davor schützt, daß
der Viehhandelsverband te betreffende Schwein für feine
Zwecke bei dem derzeitigen Versorger abnehmen läßt.

Limburg, 10. Jan . Herr Landgerichtsrat Wicher am
hiesigen Landgericht ist als Oberlandesgerichtsrat nach Posen
versetzt worden.

— Gestohlene Postgelder im Taschentuch. Eine eigen¬
artige Aufklärung hat ein Postdiebstahl gefunden, der vor
einigen Togen in Weidenau bei Siegen verübt wurde. Auf
dom Hofe des dortigen Postamts waren 10 600 Mark in dem
Augenblick gestohlen worden, als man sie in einen Post-
karven verladen hatte. Jetzt wurde der größte Teil dieser
Summe , und zwar über 10000 Mark, in ein Taschentuch
eingewickelt, auf einem hinter dem Postamt herführenden
Wege wieder aufgefunden. Anscheinend hot der unbekannte
Täter , von Reue ergriffen, das Geld dort niedergelegt.

— Ein umfangreicher Tabakdiebstahl wurde in einer Fa¬
brikniederloge wir der Sendlingerstraße in München verübt.
Den Tätern fielen mehrere Zentner Tabak in die Hände. Die
Beute wurde in der Nacht in der Nähe untergebracht, um am
Tage darauf fortgeschafft zu werd en. Besond ere Frechheitzeigte
einer der beiden Täter , ein Mann in feldgrauer Uniform.
Er läutete um 1 Uhr nachts an einem Easthof in der Alt-
stadt und ersuchte das Zimmermädchen, fein Gepäck, eine mit
einem Strick verschnürte Pappschachtel aufbewahren zu dür¬
fen, er komme von der Bahn und könne die Schachtel nicht
schleppen. Das Zimmermädchen gestattete das Einstellen
des Pakets . Am andern Morgen kam dann der Dieb wieder
und ließ die schwere Schachtel durch einen Radler fort¬
schaffen. Eine zweite Schlachte! halten die Diebe in einem
Keller verborgen. Der Soldat und ein junger Bursche wur¬
den verhaftet. Der Tabak wurde wieder beigebracht.

Bei kalter. Witterung’
I— nock bei dem Mangel an gutemKaffee-Ersatz ~—

ist

[d eutsch er 'J 'ee
das angenehmste und bekömmlichste Getränk.

Wir empfehlen:

De -Wa =Tee || Inland -Tee
Paket 20 nnd 50 Pfennig. || Paket SO und 55 Pfennig

Blum -Tee Paket 56 Pfg.

1 1KOO  Am 16 . Januar 1918 ist eine Bekanntmachung Nr . A.
15330 B. P . h>., betreffend „Beschlagnahme und Bestandserhebung

^brannten und anderen künstlichen Mauersteinen, Dachziegeln
, aller Art und Drainageröhren aus Ton «, erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlichl worden.
_ _ _ _ Etellv. Generalkommando 18. Armeekorps.

IMarmeladeverkauf.
» ... A *n»tag . den 15. bis Samstag . den !S. wird gegen LebenS-
M arm elade' verkauft ° M ®* abe * Müllgrube pro Kopf t Pfund

Köntgftein im Taunus . den 12. Januar 1918.
_ __ _ _ Der Magistrat . Jacobs.

„Am Mittwoch . den 16. d. Mts ., gelangen bei der Firma Schade
Berkmft̂ ^ 2 Lebensmittelkarten-AbschnitteI je ein Hering zum

Könrgstein lm Taunus , den 14. Januar 1918.
Der Magistrat . Jacobs.

zenFerner empfehlen wir tür Küche und Hausschlachtunge

PAPPJ KA Pakete etwa 10 Gramm 2A Pfg*.
Paprika mit Salz gemischt ist im Gebrauch sparsam und Pfeffer

gleichwertig. = = = = =

Schade& Fallgrube
Hauptstraße 35. Königstein i. T . Hauptstraße 35.

MilimMskiO„Jitm üitfrfi", löniofliein.
Dienstag , den 15. Januar, abends 8 Uhr. im Gasthaus„Zum Hirsch«,

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. JahreS - und Kassenbericht.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Verschiedenes.

Die Mi tglieder ersucht um  zahlreiches Erscheinen der Vorstand.

10 Mark Belohnung
demjenigen, der mir meinen Hund,
aus den Narmn ,,Butz " hörend,
wisderbringt.
-Doibäckermeister Job . Schmitt,
Königstein i. T - : H mptstraße.

Reu eingelroffen:
^ Zigarren

= und Zigaretten  =
in großer Auswahl. P Krönke,
Hauptstraße 27, «önigftein i. T.
Luche für meinen kleinen Hans-
~ halt nach Frankfurt a. Main

tüchtiges , braves

Verloren:
Eine Tula -Uhr.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Rathaus , Zimmer Nr . 3.

Gefunden:
1Rocknadel und l Manschetten¬
knopf.
Näheres Rathaus , Zimmer Nr . S.

kllels«Stlcke«,
das möglichst etwas kochen kann,
tt . Bechtel,  z Zt . Königstein,
_ Hotel Procasky.

Kräftiges Mädchen
oder Frau f- Küchen- u. Haus¬

arbeiten gesucht.
Frau Postverwalter Ludwig,
Bad Soden(Cs.) Königsteinerstr. 11.

luffitdruf,
15 Monate alt, ist zu verkaufen
Hornau i, T., Langestrake 33.
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